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Gautinger SC–
TSVGeiselbullach II 0:4 (0:1)
Tore: 0:1, 0:2 Renner (34., 52.),
0:3,0:4Angermaier (62., 75.)
Der Gautinger SC hätte am

Pfingstsonntag aus eigener
Kraft den direkten Klassener-
halt schaffen können. Diese
Chance jedoch vergaben die
Fußballer von Trainer Benedikt
Junker. Nach der deutlichen
Heimpleite im Kellerduell ge-
gen Geiselbullach II ist für den
GSC nur noch die Relegation
drin, und sogar den direkten
Abstieg müssen dieWürmtaler
vor dem Showdown gegen den
direkten Konkurrenten aus
Breitbrunn im Saisonfinale
fürchten.
Gegen die vor Spielbeginn

punktgleichen Gäste sah GSC-
Trainer Junker trotz des deutli-
chen Ergebnisses ein über wei-
te Strecken ausgeglichenes
Spiel. „Der Gegner hat nicht
bessergespielt,aberseineweni-
gen Chancen besser genutzt“,
so der Coach. Womöglich hät-
tendiemit Spielern aus der ers-
ten Mannschaft verstärkten
Geiselbullacher auch etwas
mehr Willen gezeigt und sich
somit den Sieg verdient. Den-
nochbetonte Junker: „Ichkann
meiner Mannschaft nicht viel
vorwerfen.“
Auchwenndie Enttäuschung

nach Spielende verständlicher-
weise groß war, gab sich der
Trainerkämpferischundzuver-
sichtlich. „Wirwerdenuns jetzt
akribisch vorbereiten, und ich
binmir sicher,dasswirdienöti-
gen Punkte holen werden, um
in die Relegation zu kommen.“

DaderVorletzteausBreitbrunn
gegen Gröbenzell mit 3:2 ge-
wann (siehe Bericht rechts), be-
trägt derVorsprungderGautin-
ger nur noch einen Punkt. Um
dieRelegationauseigenerKraft
und unabhängig vom Ergebnis
des punktgleichen SV Germe-
ring (spielt zuHause gegen den
FC Puchheim) zu erreichen, ist
in Breitbrunn mindestens ein
Unentschieden nötig. Das ret-
tende Ufer ist trotz nur drei
PunktenRückstandnichtmehr
zu erreichen, da der GSC in jed-
wedermöglichenKonstellation
direkterVergleichedasNachse-
hengegenüberdenKonkurren-
tenhätte. te

„JetzthabenwirunserSchick-
salweiter indereigenenHand“,
kommentierte SFB-Trainer
Markus Kreitner erleichtert.
Mit einem Heimsieg am Sams-
tag (15 Uhr) gegen den Gautin-
ger SC könnten die Fußballer
vom Ostufer des Ammersees
die Würmtaler überholen und
sich einen Platz in der Relega-
tion sichern (siehe Bericht
links). Selbst ein Unentschie-
den könnte für die Relegation
reichen, wenn der SV Germe-
ring zeitgleich zu Hause gegen
denFCPuchheimverliert.
Bei hochsommerlichen Tem-

peraturen hatte sich am Sonn-
tageineeher trägePartieentwi-

ckelt. „Man musste die Kräfte
sinnvoll einteilen“, sagte Kreit-
ner. Eine Viertelstunde vor
Schluss fing sein Team einen
Konter der Gäste ab, und Xaver
Scheidl erzielte das so wichtige
3:2-Siegtor. Ein Remis hätte
zwar auch gereicht, um die
Chance am Leben zu erhalten,
aber Breitbrunn hatte zuvor in
diesem Jahr noch kein Spiel ge-
wonnen. Kreitner: „Die Mann-
schaftkannesnoch.“ toh

VfLEgenburg–
TSVHechendorf 4:3 (1:2)
Tore: 0:1T. Dayik (8./FE), 1:1Zech
(15.), 1:2 Stützer (43.), 2:2, 3:2, 4:2
David (48., 62., 68.), 4:3 Jünger
(84.)
Der Klassenerhalt war bereits

vorherunterDachundFach. So
konntendieHechendorferFuß-
baller die Sonntagspartie in
Egenburg gelassen angehen.
Deneinenweiterenanvisierten
Sieg bis zum Saisonende konn-
te das Team jedoch nicht ein-
fahren.„Ichhoffesehr,dassuns
dieser in einer Woche gelingt“,
sagte TSV-Coach Florian Weiß-
leder. Dann erwartet Hechen-
dorf den seit Wochen strau-
chelnden TSV Pentenried. Zur
Pause sah es am Sonntag noch
so aus, als sollte die Elf vom Pil-
sensee bereits diesmal jubeln
dürfen. Doch die 2:1-Führung
war in der zweiten Halbzeit
schnellweg.Vordem2:2forder-
te der Gast vergeblich einen
Handelfmeter und lief in einen
Gegenstoß. Weitere Konterge-
gentore leiteten die Niederlage
ein. Lasse Jünger gelang nur
nochderAnschlusstreffer. toh

Abstiegskampf spitzt sich zu
FUSSBALL: KREISKLASSE 1Gauting und Breitbrunn spielen im Saisonfinale um Relegation

Enttäuscht: Der GSC um Sebastian Dietzel (vorne) verpasste den direkten Klassenerhalt. DR

1.SCGröbenzell –
SFBreitbrunn 2:3 (2:2)
Tore: 1:0 Koller (8.), 1:1 M. Lem-
berger (13./FE), 2:1Omic (43.), 2:2
Eisele (45.+3), 2:3Scheidl (75.)
Dreimal blickten die Sport-

freunde am Sonntag in den Ab-
grundderA-Klasse.Gleichzwei-
mal lagen sie in Gröbenzell in
Rückstand, ehe jedoch jeweils
fast postwendend der Aus-
gleich gelang. Wenige Augen-
blickevordemerlösendenSieg-
treffer rettete zudem der Pfos-
tendieGäste vor demerneuten
Rückstand. Eine Niederlage
hätte den sicheren Abstieg aus
der Kreisklasse 1 am vorletzten
Spieltagbedeutet.

SCPöcking-Possenhofen–
SGHungerbach 2:2 (1:2)
Tore: 0:1 Schüller (27.), 0:2 Listle
(33.), 1:2 Link (45.+3), 2:2 Heller
(50.) – Bes. Vorkommnis: Klit-
scher/SCPP hält Foulelfmeter
(75.)
Der VfL Wolfsburg hat in der

Bundesliga in 34 Spielennur 29
Punktegeholtundhatdennoch
in der Relegation gegen den SC
PaderbornnochdieChance auf
den Klassenerhalt. Der SC
Pöcking-Possenhofen hat in
nur 27 SpielenderKreisklasse 3
schon 36 Punkte gesammelt –
mussabervordemSaisonfinale
noch immer um den Ligaver-
bleibbangen.
Der Punktgewinn am Sams-

tag beim 2:2 gegen die SG Hun-
gerbach hätte den Pöckingern
reichen können – aber da Kon-
kurrent Wielenbach/Pähl tags
darauf gegen den FSV Höhen-
rain gewann, kann trotz einer
guten Rückrunde noch immer
kein Haken hinter die Saison
gemacht werden. SCPP-Coach
Daniel Flath ärgerte sich zwar
ein wenig darüber, nahm die
Konstellation aber dennoch
recht gelassen hin. „Vor der
Rückrunde hättenwir es sofort
unterschrieben, am vorletzten
Spieltag auf einem Nichtab-
stiegsplatzzustehen.“
Hätten die Pöckinger in

ihrem Heimspiel am Samstag
gegen die SG Hungerbach drei
Punkte eingefahren, wäre der
Blick auf die Konkurrenz gar
nicht mehr nötig gewesen.
Flath gab jedoch zu, dass schon

der eine Zähler eher glücklich
zustande gekommen war.
Nachdem die Gäste verdient
mit 2:0 in Führung gegangen
waren, glichen die Pöckinger
durch ein Freistoßtor von Cle-
mens Linkund einen von Leon-
hard Heller abgeschlossenen
Konter aus. Hungerbach blieb
auch danach am Drücker,
scheiterte aber mehrfach am
lautFlath„bärenstarken“SCPP-
Keeper Marius Klitscher, der
auch einen von ihm selbst ver-
ursachten Strafstoß parierte.
Kurz vor Schluss vergab
Pöckingnach einemKonter die
Möglichkeit, sogar noch zu ge-
winnen. Das wäre laut dem
SCPP-Coach aber auch zu viel
des Guten gewesen. Nun muss
für den sicheren Klassenerhalt
noch ein Punkt beim SV Euras-
burg-Beuerberg am kommen-
denSamstag (15Uhr)her. te

SGOberau/Farchant –
TSVErling-Andechs 3:0 (2:0)
Tore:1:0Groll (19.), 2:0Baer (39.),
3:0 Korthals (54.) – Besonderes
Vorkommnis: Leo Metz/Erling
verschießtFoulelfmeter (79.)
Langsam wird die Luft dünn

an der Machtlfinger Straße.
Auch im wichtigen Kellerduell
amSonntag inOberaukonnten
Erlings Fußballer ihren Nega-
tivlauf nicht stoppen und un-
terlagen deutlich. Damit blieb
das TeamumSpielertrainer Ke-
vin Enzi zum sechsten Mal in
Folge sieglos und rutscht am
vorletzten Spieltag der Kreis-
klasse 3 auf einen direkten Ab-

stiegsplatz ab. „Wir sind sehr
enttäuscht, leider befindenwir
uns in einer ziemlichen Ab-
wärtsspirale. Im Moment sto-
ßenwir in vielerlei Hinsicht an
unsere Grenzen“, sagte der
Sportliche Leiter und Spielge-
stalter, LudwigMetz.
Die Hausherren waren von

Beginn an überlegen und führ-
ten schon zur Pause verdient
mit 2:0, ehe kurz nach demSei-
tenwechsel der dritte Treffer
fiel. LeoMetz hätte vomElfme-
terpunkt Schadensbegrenzung
betreibenkönnen,erscheiterte
jedoch zunächst am Keeper
und setzte den Nachschuss aus
kurzer Distanz neben das Tor.
„Es wollte überhaupt nichts
klappen“, kommentierte Bru-
derLudwigMetz.SofälltdieHö-
hedesResultatsdoppeltschwer
ins Gewicht, denn der TSV hat
gegenüber den umdrei Punkte
besser platzierten Oberauern
nun auch in Sachen direkter
Vergleich seinen 3:0-Vorteil aus
dem Hinspiel verspielt. Am
Samstag (15 Uhr) kommt es für
Erling zumShowdown inBene-
diktbeuern – in eigener Hand
hatderVorletztedenKlassener-
haltabernichtmehr. kd

FSVHöhenrain –
SGWielenbach/Pähl 1:3 (0:1)
Tore: 0:1 Neumayr (20.), 0:2 Uhl
(63.),März (77.),1:3A.Lech (81.)
Weil die SG Antdorf/Iffeldorf

am Sonntag in Raisting keine
Federn mehr ließ und sich da-
mit die Vize-Meisterschaft in
der Kreisklasse 3 sichern konn-

te, fiel die 1:3-Heimniederlage
gegen die SG Wielenbach/Pähl
im Parallelspiel nicht mehr ins
Gewicht. Auch mit einem Sieg
hätten die Fußballer vom Bus-
sardweg ihre Chance auf den
Aufstiegsrelegationsplatz nicht
mehr erhalten können. „Der
Gegner war überlegen und hat
verdientgewonnen“,sagteTrai-
ner Christian Sedlmeier. Nach-
dem der FSV mit 0:3 in Rück-
stand geratenwar, gelang Adri-
an Lech nur noch der späte Eh-
rentreffer. Trotz der gerissenen
Serie von zuvor sechs Siegen in
Folge überwiegt in Höhenrain
aber klar der Stolz auf die Leis-
tung nach der Winterpause.
Nichts konnte die ausgelassene
Stimmung auf dem Saisonab-
schlussfest nach dem Spiel trü-
ben. „Vor wenigenWochen ha-
benwirnochgegendenAbstieg
gekämpft. Jetzt stehen wir auf
Platz drei und konnten sogar
oben heranschnuppern. Ich
finde, wir haben eine bockstar-
ke Saison gespielt“, betonte
Sedlmeier. kd

Pöcking und Erling müssen zittern
SCPP fehlt noch ein Punkt – Andechser in akuter Gefahr

Garant für den Punktgewinn:Die starke Leistung von Torwart
Marius Klitscher, der unter anderem einen selbst verursach-
ten Elfmeter parierte, sicherte dem SC Pöcking-Possenhofen
ein Remis gegen die SG Hungerbach. ANDREA JAKSCH

SVUffing–
Starnberg/Söcking 0:4 (0:2)
Tore: 0:1 Trump (41.), 0:2 Steidle
(42.), 0:3 Spieler (47.), 0:4 Cetin
(82.)
Die ersten Meisterfeierlich-

keiten scheinen die Fußballer
der SG Starnberg/Söcking gut
verkraftet zu haben. Auch aus-
wärts in Uffing trat die Elf von
Cheftrainer Radek Biernat am
Samstag gewohnt souverän auf
undsiegteamEndeklar.Beibei-
denMannschaftenwaressport-
lich umnichtsmehr gegangen,
Co-Trainer Sascha Grießham-
mer sah bei brütender Hitze
dennoch einen „ordentlichen
Sommer-Kick“ seiner Starnber-
ger. Collin Trump und Ben
Steidle brachten die Gäste kurz
vor der Pause perDoppelschlag
verdient mit 2:0 in Führung.
„Wir sind sehr zufrieden, wie
erwachsenwir gespielt haben“,
lobte Grießhammer seine jun-
ge Mannschaft. Im zweiten
DurchgangsorgtenTobiasSpie-
lerunddereingewechselteSaid
Cetin fürden4:0-Endstand. kd
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SV Igling–
MTVDießen 3:0 (2:0)
Tore: 1:0 Riekenbrauck (11.), 2:0,
3:0Dillinger (43., 49.)
Selten läuft eine Saison genau-
sowie imVorfeldgeplant. Beim
MTV Dießen hingegen ist ge-
nau das eingetreten, was die
Mannschaft sich nach vielen
turbulenten und nervenaufrei-
benden Jahren gewünscht hat-
te: ein entspanntes Saisonfina-
le ohne Druck im Aufstiegs-
oder Abstiegskampf. „Insge-
samt sind wir schon zufrieden
mitderSaison, auchwennman
natürlich jedes einzelne Spiel
gewinnen will“, sagte MTV-
Spielertrainer Philipp Ropers
nachder0:3-Niederlageamvor-
letzten Spieltag bei Tabellen-
führer SV Igling. Dabei hatten
elf Dießener, auch zur Stär-
kung der danach aktiven zwei-
ten Mannschaft, über 90 Minu-
ten durchspielenmüssen. „Das
ist bei derHitze natürlich nicht
optimal. Wir waren aber trotz-
dem gut aufgestellt und die
Leistung war auch in Ord-
nung“, so Ropers. Nach ordent-
licher Anfangsphase des MTV
und der einen oder anderen
Dießener Möglichkeit gingen
dieGastgeber, diekurzvordem
Aufstieg indieKreisliga stehen,
in der elften Minute in Füh-
rung.KurzvorderHalbzeitpau-
se erhöhten sie auf 2:0, und
kurz nach dem Seitenwechsel
folgte der dritte Treffer. An-
schließend ließen die Gastge-
ber das Spiel austrudeln, und
Dießenspieltezwar lautRopers
bis zum Schluss ordentlich,
spannend wurde es aber nicht
mehr. te

FUSSBALL IN KÜRZE

MerkurCUP:ErsteGegner
inBezirksfinalsermittelt

Gilching/Starnberg – Für die
beiden Bezirksfinal-Teilneh-
merausdemSpielkreis7,Starn-
bergerMerkur, stehenersteDe-
tails fest, wie es beim 32. Mer-
kur CUP weitergeht. Kreissie-
ger Gilching tritt am Sonntag,
5. Juli, ab12.30Uhr imBezirksfi-
nale D des weltweit größten
Fußballturniers für E-Junioren
an. Der Turnierausrichter steht
noch nicht fest, der erste Grup-
pengegner mit dem TSV Mur-
nau hingegen schon. Am sel-
benTagvormittags (ab9.30Uhr)
sind die Starnberger im Be-

zirksfinale C gefordert, das bei
der SpVgg Höhenkirchen über
dieBühnegeht.Der22.derMer-
kur-CUP-Gesamtrangliste be-
kommtesinderGruppenphase
auf jeden Fall schon mal mit
dem SV Eberfing zu tun. Die je-
weils anderenbeidenGruppen-
gegner vonGilching und Starn-
berg werden erst noch ermit-
telt. Sieger und Zweitplatzierte
der vier Bezirksfinals ziehen
ins große Merkur-CUP-Finale
amSamstag,18. Juli, ein. mg

SPORT IN KÜRZE

Das größte U11-Fußballturnier
der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und
fördert Gesundheit durch Sport.


